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Verbundenheit mit Gott und den Menschen
ist nicht an Orte gebunden

Bischof em. Meinrad Merkel feierte goldenes Priesterjubiläum – Im Ruhestand dient er der katholischen Kirche in seiner alten Heimat

Von Ursula Brinkmann

Mosbach/Aglasterhausen. Nach
dem Fronleichnamsgottesdienst
in der St. Paulus-Kirche in Lohr-
bach gratulierten zwei Frauen
Bischof Meinrad Merkel zum gol-
denen Priesterjubiläum. Es fiel
auf den 22. Mai und wurde in Ag-
lasterhausen in einer Messfeier
am Dreifaltigkeitssonntag ge-
würdigt; eine weitere Feier folgt
eine Woche später in der Kirche
St. Cäcilia in Mosbach. Dazwi-
schen liegt das Hochfest der Ka-
tholiken – Fronleichnam – , das
der Geistliche in Lohrbach zele-
brierte und auf die Glückwün-
sche der beiden Frauen augen-
zwinkernd reagierte: „Nur nicht
noch mal 50 Jahre.“

Dabei blickt der 76-Jährige auf
das halbe Jahrhundert seit der
Weihe zum Priester vor allem
dankbar zurück. „Es ist eine Gna-
de, berufen zu werden und zur
eigenen Berufung zu stehen. So ist
mein goldenes Priesterjubiläum
fürmicheinwichtigerMoment,bei
dem ich Gott und den Menschen,
die mich begleitet haben, danken
will“, so der katholische Priester.

1971 erfuhr er dieses geistliche
Siegel im nordrhein-westfäli-
schen Kloster Knechtsteden, ein
Missionshaus der römisch-katho-
lischen Ordensgemeinschaft der Spiri-
taner. Geboren wurde Meinrad Franz Jo-
sefMerkel inHardheim-Erfeld;er isteines
von zehn Kindern, der jüngste von sie-
ben Brüdern. Schon hier kam er mit den
Spiritanern in Berührung. Gleich nach
seiner Priesterweihe ging er nach Brasi-
lien, wo er unterschiedliche seelsorgliche
Dienste in verschiedenen Regionen ver-
sah. Fast 50 Jahre diente er den ihm an-
vertrauten Menschen und prägte auch die
Geschichte der Kirche Brasiliens mit.

Seine Primiz – die erste von ihm als
Hauptzelebrant gefeierte Heilige Messe –
hieltderOrdensgeistliche inSt.Cäcilia, ein
weiteres Stück Verbundenheit mit der Re-
gion und den beiden Seelsorgeeinheiten
Aglasterhausen-Neunkirchen und Mose
(Mosbach-Elz-Neckar). Auch das erklärt
Merkels Rückkehr nach Nordbaden.

Im Alter von 75 Jahren hatte er
– wie es in der römisch-katholi-
schen Kirche üblich ist – Papst
Franziskus um seinen Rücktritt
gebeten; im August 2020 wurde das
Gesuch angenommen, und er weih-
teseinenNachfolgeralsBischofvon
Humaitá im Süden des brasiliani-
schen Bundesstaates Amazonas. Er
selbst hatte das Bistum als Ober-
hirte 20 Jahre lang geleitet. Vor-
ausgegangen waren Jahrzehnte, in
denen Meinrad Merkel sich immer
wieder vor neue Aufgaben gestellt
sah. So übte er unterschiedliche
pastorale Dienste aus: Seelsorger in
zahlreichen Pfarreien, Leiter eines
Ordensinternats, Novizenmeister,
Regens des Ausbildungshauses der
Spiritaner für Philosophiestuden-
ten, Rektor der Wallfahrtskapelle
Unserer Lieben Frau von Sale-
te/Morro, Leiter des „Missionar-
auf-Zeit“-Programms der Spirita-
ner in Deutschland und dann Bi-
schof von Humaitá.

Entscheidend für ihn in diesen
abwechslungsreichen Jahren sei
dieErfahrungderGnadeGottes.So
lautet sein Bischofsspruch aus dem
zweiten Korintherbrief: „Meine
Gnade reicht dir“. Ihm aber reicht
es (noch) nicht, im Ruhestand
herrscht alles andere als Ruhe. Seit
der Rückkehr nach Deutschland im
Dezember vergangenen Jahres

(„Ich liebe diese Gegend!“) unterstützt der
emeritierte Bischof die Seelsorgeeinheit
Aglasterhausen-Neunkirchen und das
Dekanat Mosbach-Buchen. Aus Dank und
Verbundenheit. „Ich möchte der Ortskir-
che was zurückgeben.“ Im Vordergrund
stehen für Merkel die Menschen, auf die
es zuzugehen gelte. Im Gottesdienst am
Fronleichnamstag übersetzte er seine
Auffassung eines gelebten und geliebten
Glaubens auch so. Dass sein Leben und
Wirken als Hirte der katholischen Kirche
an so vielen und weit entfernten Stätten
ihre Spuren hinterlassen haben, klang
ebenfalls an: „Ich bedauerte es, wenn es
Christen gäbe, die nur die Heimatnach-
richten hörten …“ Im November möchte
Merkel – wenn die Gegebenheiten stim-
men – eine Reise in sein „Zuhause“ auf
der andere Seite des Atlantiks antreten.
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KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE

Seelsorgeeinheit
Aglasterhausen-Neunkirchen
Aglasterhausen: Samstag, 18.30 Uhr,
Vorabendmesse. – Sonntag, 10.30 Uhr,
Messfeier.
Neunkirchen: 9 Uhr Messfeier.

Seelsorgeeinheit
Billigheim-Neudenau-Schefflenz
Allfeld: 9.30 Uhr Hl. Messe.
Billigheim: 11.45 Uhr Tauffeier, 19 Uhr
Familiengottesdienst für die ganze Seel-
sorgeeinheit.
Sulzbach: Samstag, 17.30 Uhr, Sonntag-
vorabendmesse.
Waldmühlbach: Samstag, 19 Uhr, Sonn-
tagvorabendmesse.
Oberschefflenz: Samstag, 17.30 Uhr,
Sonntagvorabendmesse.
Unterschefflenz: 10.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier.
Neudenau: 9.30 Uhr Hl. Messe in der Aus-
segnungshalle.
Herbolzheim: Samstag, 17.30 Uhr, Sonn-
tagvorabendmesse.

Seelsorgeeinheit
Elztal-Limbach-Fahrenbach
Livestream unter: www.kath-elf.de/live
Um Anmeldung zu den Gottesdiensten

wird gebeten: telefonisch in den Pfarr-
büros, per SE-App, über die Homepage
oder per Mail an anmeldung@kath-elf.de
Rittersbach: Samstag, 18 Uhr, Beicht-
gelegenheit, 18.30 Uhr Messfeier, gleich-
zeitig Livestream.
Laudenberg: Samstag, 18 Uhr, Beicht-
gelegenheit, 18.30 Uhr Messfeier.
Balsbach: 9 Uhr Festgottesdienst.
Robern: 9 Uhr Festgottesdienst, gleich-
zeitig Livestream.
Trienz: 11.30 bis 12.30 Uhr Möglichkeit
zum Kommunionempfang mit Liedern
und Texten für eine kurze persönliche Be-
sinnung vor und nach dem Kommunion-
empfang (ohne Anmeldung), 19.30 Uhr
Zoom-Impuls „Wie es früher war“.

Seelsorgeeinheit
Neckartal-Hoher Odenwald
Neckargerach: Samstag, 18.30 Uhr, Vor-
abendmesse.
Strümpfelbrunn: 9.15 Uhr Heilige Messe.
St. Johannes Nepomuk, Eberbach: 10.45
Uhr Heilige Messe.

Kirchengemeinde Mose
Mosbach-Elz-Neckar
St. Dionysius, Haßmersheim: Samstag,
18.30 Uhr, Hl. Messe.
St. Maria, Neckarelz: Samstag, 18.30 Uhr,
Hl. Messe.
St. Josef, Mosbach: 9 Uhr Hl. Messe, 10.15

Uhr Hl. Messe für Kroaten.
St. Laurentius, Obrigheim: 9 Uhr Hl.
Messe, Familienkommunion (1 Kind).
St. Cäcilia, Mosbach: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se goldenes Priesterjubiläum von Bischof
Merkel (auch als Livestream).
St. Paulus, Lohrbach: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se.
Ökumenisches Zentrum, Waldsteige: 11
Uhr Wort-Gottes-Feier.
Burggraben, Neckarelz: 19 Uhr Jugend-
gottesdienst.

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE

Alle Gottesdienste mit Schutzkonzept.
Das Tragen einer medizinischen Maske
oder FFP2-Maske ist Pflicht

Stadt Mosbach
Waldstadt: 9 Uhr (Dr. Victor vom Hoff).
Nüstenbach: 9 Uhr (Klaus Jäckle).
Johannes-Diakonie: 10 Uhr (Richard
Lallathin) in der Johanneskirche für Haus
Fuchs, 10.45 Uhr vor Haus am Berg, 11.30
Uhr vor Haus A.
Christuskirche: 10.10 Uhr (Klaus Jä-
ckle), parallel Kindergottesdienst.
Stiftskirche: 10.10 Uhr (Dr. Victor vom
Hoff).

Region Elztal
Dallau: 9.15 Uhr (Bettina Roller).

Rittersbach: 10 Uhr (Petra Kallis).
Auerbach: 10.15 Uhr (Bettina Roller).
Neckarburken: 10.15 Uhr (Elke Rei-
chert).

Region Hoher Odenwald – Neckartal
Schollbrunn: 8.50 Uhr (Rudi Kößler).
Weisbach: 9 Uhr (Jonathan Richter)
Waldkatzenbach: 10 Uhr (Jonathan
Richter).
Oberdielbach: 10 Uhr (Rudi Kößler).
Neckargerach: 11 Uhr (Norbert Bienek)
in der katholischen Kirche.

Region Neckartal
Neckarelz: 9.30 Uhr (Frithjof Meißner).
Neckarzimmern: 9.30 Uhr (Wolfram Sto-
ber).
Asbach: 9.30 Uhr (Christian Nordmann).
Kälbertshausen: 9.30 Uhr (Sybille Kir-
cher) bei gutem Wetter im Pfarrgarten,
sonst in der Kirche (Schutzkonzept: mit
medizinischer Maske und Kontaktliste),
parallel oder zeitversetzt auf YouTube-
oder über die Webseite der Gemeinde –
dort teilweise zum Mitsingen.
Haßmersheim: 9.30 Uhr (Winfried We-
ber).
Hüffenhardt: 10.45 Uhr (Sybille Kir-
cher).
Obrigheim: 10.45 Uhr (Christian Nord-
mann).
Hochhausen: 11 Uhr (Winfried Weber).

Region Odenwald
Fahrenbach: 10 Uhr (Michael Roth-
Landzettel) auch auf YouTube.
Lohrbach: 10.15 Uhr (Norbert Bienek).

Region Schefflenztal
Großeicholzheim: 9 Uhr (Petra Kallis), 11
Uhr in der Kirche und im Livestream.
Mittelschefflenz: 9.45 Uhr (Stefan Albert).
Sulzbach: 10 Uhr (Oliver Schüle) mit Li-
vestream unter www.youtube.de, Such-
wort: „evkirche subi“.
Oberschefflenz: 10.30 Uhr (St. Albert).

Region Kleiner Odenwald
Daudenzell: 9.30 Uhr (Karsten Gallion).
Aglasterhausen: 10.30 Uhr (Karsten Gal-
lion) bei „Wind und Wetter“ auf dem
Marktplatz. Sitzgelegenheit, falls ge-
wünscht, bitte mitbringen.
Neunkirchen: 9 Uhr (Pfarrer Goerke) mit
den Konfirmanden, 10.30 Uhr (Pfarrer
Goerke) Gottesdienst mit Taufe.
Michelbach: 11 Uhr (Angelika Schmidt
und Konfis) „Er heilt die Wunden“. Be-
sonderer Gottesdienst mit Gedenken an
Menschen, die in der Coronazeit verstor-
ben sind (ohne Nennung einzelner Na-
men). Im Pfarrgarten, bei Regen statt-
dessen Telefongottesdienst: (07 21)
95 79 39 11, Raumnummer: 9787#. Ab
Samstagabend Onlinegottesdienst „Er
heilt die Wunden“ auf YouTube: kirchen-
gemeinde unterschwarzach

GEDANKEN ZUM SONNTAG

Das Evangelium
des kommenden
Sonntags (Lukas
16,19-31) erzählt
von einem reichen
Mann, der in Saus
und Braus lebt, vor
seiner Türschwelle
ein Bettelarmer –
Lazarus genannt.
Statt seinen
Reichtum zu tei-
len, lässt der Namenlose dem hungrigen
Lazarus nicht einmal seine Reste zukom-
men. Wahrscheinlich ist es ihm zu müh-
sam. Bald darauf sterben beide.

Und hier liegt der Schwerpunkt der
Erzählung: Lazarus kommt ins Paradies –
auf Abrahams Schoß sitzt er – der Reiche
aber „litt große Qualen“ im Totenreich.
Jetzt bittet er um Hilfe, ja er wünscht sich

sogar, dass ausgerechnet Lazarus ihm
Wasser bringt. Doch zwischen beiden
liegt ein tiefer Graben, wie Abraham sagt.
Jetzt möchte der Reiche wenigstens seine
Brüder warnen. Doch auch das geht nicht
mehr. Mose und die Propheten waren ja
schon da und haben gesagt, wie man le-
ben soll. Und „wenn sie auf Mose und die
Propheten nicht hören, dann wird es sie
auch nicht überzeugen, wenn jemand von
den Toten aufsteht.“ So schließt die Rede
Abrahams. So endet die Erzählung.

Die Lehre dieses Textes ist für mich
zuerst einmal: Es fällt echt schwer, da-
nach zu leben, was richtig ist. Wer hat,
soll teilen, das weiß der Reiche – und ich
denke, er weiß es nicht erst seit Mose und
den Propheten. Aber irgendwie kreist er
doch nur um sich und seine Familie. Seine
Bequemlichkeit, das Wohlbefinden sei-
ner Leute wiegen schwerer als jede Er-

mahnung, und komme sie direkt aus Got-
tes Mund. Da finde ich mich wieder: Auch
ich weiß, in vielen Situationen, wie es
richtig wäre – und lande zu häufig bei
schlechten Gewohnheiten und der eige-
nen Bequemlichkeit.

Die zweite Lehre ist ebenso aktuell wie
die erste: Irgendwann ist es zu spät.

Bezogen auf den Klimawandel soll
dieses Irgendwann in sechs Jahren und
acht Monaten erreicht sein, wie ich in
einem Doppelinterview zur Agrarreform
gelesen habe. Selbst wenn es ein paar Jah-
re mehr wären, die wir haben, kommt der
Zeitpunkt, an dem es unaufhaltsam wär-
mer und wärmer wird – mit allen dazu-
gehörigen Folgen. Wir wissen, was zu tun
ist, oder wir können es wissen. Schon vor
50 Jahren gab es wissenschaftliche Arti-
kel zum Thema Nachhaltigkeit und Um-
weltschutz. Und dennoch leben wir wie

der reiche Mann ohne Namen: Wir ver-
suchen, das Hier und Jetzt zu genießen,
auszukosten, dass wir uns schön machen
und reisen können, wir statten unsere
Wohnungen und Häuser aus, atmen unter
den guten Inzidenzwerten auf und ver-
drängen die Folgen unseres Tuns.

Weil die Zeit drängt, genügt es nicht
einmal, wenn Einzelne tun, was sie kön-
nen. Es braucht Gesetze, die auch die Gro-
ßen (und auch unseren inneren Schwei-
nehund) dazu zwingen, das Klima zu
schonen. Um Politiker und Politikerinnen
darin zu unterstützen, müssen möglichst
viele Menschen ihnen schreiben, dass wir
solche Gesetze wollen und brauchen.

Denn Gott hat uns diese Erde anver-
traut, auch dass wir sie bewahren.

PfarrerinStefanievomHoff,
ev. Stiftsgemeinde Mosbach
mit Bergfeld und Waldstadt

KIRCHE IN KÜRZE

Wanderung für trauernde Menschen
Mosbach. Bei einer Wanderung am
Samstag, 12. Juni, 14 bis 17 Uhr, sind
trauernde Menschen eingeladen, sich
zusammen in kleinen Gruppen auf den
Weg zu machen. Die Landschaft im
Dallauer Marienthal und verschiede-
ne Impulse werden immer wieder neue
Ausblicke bieten. Gemeinsam unter-
wegs zu sein, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen oder einfach
schweigend die Natur zu genießen, soll
dabei im Mittelpunkt stehen. Durch
das Gehen kommt nicht nur der Kör-
per in Bewegung, auch im Innern kann
etwas in Gang gesetzt werden, sodass
Kraft und Mut für den Alltag ge-
schöpft werden können. Die Teilnah-
me ist kostenlos, die Teilnehmerzahl
begrenzt. Anmeldungen bis zum mor-
gigen Sonntag, 6. Juni, an Luise Rei-
land, E-Mail: l.reiland@kath-mose.de
oder an das Pfarrbüro St. Maria, Tel.:
(0 62 61) 72 33.

Eine neue Konfi-Zeit steht an
Neckarelz-Diedesheim / Neckarzim-
mern. Die evangelische Kirchenge-
meinde Neckarelz-Diedesheim und
Neckarzimmern lädt zur Konfirman-
denanmeldung für die Konfirmation
2022 ein. Diese findet am Dienstag, 8.
Juni, in der Zeit von 16 bis 19 Uhr vor
dem evangelischen Gemeindehaus bei
derMartinskirche,Martin-Luther-Str.
18, statt. Zur Anmeldung eingeladen
sind Jugendliche, die bis zum 30. Sep-
tember 2022 das 14. Lebensjahr voll-
endet haben werden oder im Schul-
jahr 2021/2022 die 8. Klasse besu-
chen. Mitzubringen ist das Familien-
stammbuch oder eine Taufurkunde.
Wer noch nicht getauft ist, kann wäh-
rend der Konfizeit getauft werden. Bei
Rückfragen steht das Pfarramt unter
Tel.: (0 62 61) 72 00 zur Verfügung.

Gottesdienst mit Totengedenken
Michelbach/Unterschwarzach. Im
Gottesdienst am morgigen Sonntag um
11 Uhr im Pfarrgarten Michelbach
wird auch der Menschen gedacht, die
in der Coronazeit verstorben sind – ob
an, mit oder ohne Corona. Es werden
keine Namen Verstorbener genannt.
Die Konfirmanden von Michelbach
und Unterschwarzach haben Hoff-
nungskreuze gestaltet und eigene Ge-
bete dazu formuliert. Bitte, falls not-
wendig, Regenschirm mitbringen. Bei
Gewitter findet der Gottesdienst in
einem Telefonraum statt – Telefon-
nummer: (07 21) 95 79 39 11, Raum
9787#. Ab heute Abend ist auf dem
Youtube-Kanal „kirchengemeinde
unterschwarzach“ ein Onlinegottes-
dienst zum gleichen Thema abrufbar.

Frauenwallfahrt nach Walldürn
Walldürn. Die Diözesanstelle Oden-
wald-Tauber und das Referat Frau-
en-Männer-Gender laden alle Frauen
dazu ein, bei der jährlichen regiona-
lenFrauenwallfahrt indieBasilikavon
Walldürn am Mittwoch, 16. Juni, in der
Gemeinschaft den Glauben zu feiern
und sich wieder neu von Gott berüh-
ren und stärken zu lassen. In der Eu-
charistiefeier um 10 Uhr hält Paul
Weismantel, Exerzitienbegleiter und
Spiritual am Priesterseminar Würz-
burg, die Predigt. Die geplante An-
dacht um 14 Uhr entfällt allerdings.
Um 20 Uhr findet eine Frauenliturgie
statt – wenn möglich im Freien, ohne
Lichterprozession. Zu den Gottes-
diensten ist eine Anmeldung per E-
Mail an birgit.neubauer@esa-dioeze-
sanstelle.de oder telefonisch unter
(0 62 81) 52 29 21 erforderlich.
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